                            Sitzungsprotokoll vom 20.3.2012

um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, Herrn Georg Hartmann,   Frau Bauer von der NÖN, den Zuhörer Bruckner Willi und die Schriftführerin.  

Entschuldigt: GR David Seidl, gf Gr Josef Dorn kommt um 20.15 Uhr
Alle  übrigen Gemeinderatsmitglieder sind in der heutigen Sitzung anwesend.  

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. Der Bürgermeister stellt folgenden Dringlichkeitsantrag. Beschlussfassung über Resolution betreffend Schließung des Bezirksgerichts Laa unter TO Pkt. 9a in diese Sitzung aufzunehmen.. Dies wird einstimmig beschlossen. Weiters beantragt der Bürgermeister den To Punkt 7  auf To Pkt. 2 vorzureihen. Die Mitglieder des Gemeinderates stimmen einstimmig zu. Die Tagesordnung wird ohne Einwände genehmigt.

Tagesordnung

1. Vorstellung Gaubitscher Stromgleiter 
2. Beratung und Beschlussfassung über Gaubitscher Stromgleiter mit Aufnahme eines Kassenkredites 
3. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 30.01.2012
4. Beschlussfassung Annahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfonds BA 03 Leitungskataster 
5. Beschlussfassung über Vergabe Ausgrabungsarbeiten Biotop Gaubitsch

6. Beratung und Beschlussfassung über Projekte Grabenausweitung

7. Beschlussfassung über Pachtvertrag UFC Gaubitsch - Trainingsplatz  

8. Beschlussfassung über Ankauf der Kanalrohre für die Kanalbauarbeiten in den Siedlungen Altenmarkt und Kleinbaumgarten 

9. Beratung und Beschlussfassung über Baggerverkauf 
9.a) Beschlussfassung über Resolution gegen die Schließung des Bezirksgerichtes 
        Laa/Thaya 

10. Berichte und Diskussion

Nicht öffentliche Sitzung

11. Entscheidung über Einwendungen gegen die nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 17.01.2012

12. Beschlussfassung über Gemeindeeigene Förderungen

13. Beschlussfassung über Kaufpreis von G.Nr. 810/4 KG Gaubitsch an die Waldviertel Bau Ges.m.b.H.

Zu To 1. Vorstellung Gaubitscher Stromgleiter 
Herr Georg Hartmann stellt das im Rahmen  der Dorferneuerung entwickelte Projekt Gaubitscher Stromgleiter vor. Dabei handelt es sich um ein Elektroauto, das über Carsharing betrieben werden soll und Vereinen sowie Privatpersonen den Zugriff auf ein Elektroauto ermöglicht. Als Eigentümer tritt die Gemeinde auf, die Verwaltung wird von der Mobilitätsgruppe Dorferneuerung übernommen. Herr Hartmann erklärt die Vorteile des Elektroautos, wie z.B. geringer Co² Ausstoss, höhere Effizienz, keine Ölabhängigkeit durch erneuerbare Energierückgewinnung. (14 Photovoltaikmodule erzeugen gleich viel Strom wie ein Elektroauto für 15000 km benötigt). Für dieses Carsharingmodell sollen mind. 20 bis 30 Teilnehmer aus Gaubitsch und Umgebung als Mitglieder gewonnen werden. Jährlicher Mitgliedsbeitrag  € 99,-- (= 2 x tanken!), 10 cent/km (inkl. Vollkasko- und Insassenversicherung, Stromkosten). Reservierung: einfach und übersichtlich über Internet.   

Standort: Parkplatz bei der Stromtankstelle Gaubitsch. 
Falls nach einem Jahr die Mitglieder vermehrt aussteigen, oder  das Projekt nicht funktioniert  kann sicher auch über eine Laufzeitverkürzung gesprochen werden. 

Die Anzahlung für das Fahrzeug beträgt € 5.000,-- diese wird vom Klimafond in Höhe von € 5.000,-- gefördert, diese Förderzusage ist bereits eingelangt.

Systemkosten für 3 Jahre:

Carsharing Management Tool                     
 €  1.800,--

Datenauswertung, Abrechnung, Support           €  2.160,--  

App Smartphone                                               
 €  2.000,--

Sonstige Kosten (Beklebung, Schlüsselbox) 
 €  2.140,--







 €  8.500,-- davon 40 % Förderung aus der Dorferneuerung            =   -    

 €  3.400,--

Verbleiben der Gemeinde 



 €  5.100,-- über diese Summe wurde eine Finanzierungsangebot von der Volksbank eingeholt. 

Jährliche Kosten für die Gemeinde                         € 2.100,-- (Mitgliedsbeitrag 

€ 1.000,-- Versicherung € 1.100,--) Gegenleistung für Gemeinde: 5.000 Freikilometer für Gemeindefahrten (entspricht einem Kilometergeld von ca. € 2.100,--)



Weitere Vorteile: durch Internet  ist Reservierung 24 Std. täglich möglich.

Reinigung – das Fahrzeug sollte grundsätzlich gereinigt übergeben werden – Zu-satzleistungen (aussaugen, waschen) werden mit 50 Freikilometer pro Stunde ausgeglichen. 

Ansprechpersonen: 1 Person Gemeinde, 1 Person Mobilitätsgruppe. Abrechnung automatisiert über Einzugsermächtigung.

Fahrzeugmodell: Marke Renault Kangoo Maxi 5-Sitzer. Es hat 2 Schiebetüren und eine Ladefläche von 600 kg bei umgelegten Sitzen, Reichweite bis 170km, 44kw (60 PS). 

Das Fahrzeug wird über einen Flottenankaufspreis von Renault Österreich ange-boten und soll bei Fa. Polke in Mistelbach angekauft werden. Fahrzeugbestellung soll bis Ende April erfolgen- Auslieferung Ende Juni – Projektstart.

Auch die Raika wurde mit einem Angebot beauftragt, dies liegt noch nicht vor, sagt der Bgm. Da das Land um Laa Energie Modellregion wird, ist dieser Stromgleiter das Projekt der Gemeinde Gaubitsch. Es sollen auch die umliegenden Gemeinden die Möglichkeit haben, den Stromgleiter in Anspruch zu nehmen. Wenn jemand das Auto auch einmal nutzen möchte, aber nicht gleich die € 99,-- bezahlten möchte, könnte auch eine Halbtagesnutzung von € 15,-- angeboten werden.  

Wenn das Auto 50 km gefahren wird, aber mehr als 5 Stunden blockiert wird, muss eine Zeitpauschale verrechnet werden. Ein Verzeichnis über  Elektrotank-stellen in Städten und Gemeinden wird im Auto aufliegen. 

zu To 2. Beratung und Beschlussfassung über Gaubitscher Stromgleiter mit Aufnahme eines Kassenkredites 

Nach diesen Infos fragt der Bürgermeister ob die Mitglieder des Gemeinderates noch Fragen zum Projekt Stromgleiter haben. Betreffend die Aufnahme des  Kassenkre-dites wird noch auf das Angebot der Raika gewartet. Der Bürgermeister beantragt nun die Abstimmung über die Anschaffung des Stromgleiters in Form eines Elektro-autos der Marke Renault Kangoo Maxi 5-Sitzer mit Aufnahme eines Kassenkredites für Finanzierung der Jahreskosten. Abstimmungsergebnis: die Mitglieder des Ge-meinderates stimmen der Anschaffung des Stromgleiters wie oben beschrieben ein-stimmig zu und beschließen ebenso einstimmig die Aufnahme des Kassenkredites nach Vorlage des 2. Angebotes, beim besten Anbieter. Anschließend vereinbart der Bürgermeister mit Herrn Hartmann den Termin 12.4.2012 um 20.O0 Uhr betreffend der öffentlichen Vorstellung des Stromgleiters. Danach verlassen Herr Hartmann, Herr Bruckner  und Frau Bauer (von der NÖN) die Sitzung .
Zu To 3. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 30.01.2012 
Die Verhandlungsschrift wird ohne Einwände genehmigt und gefertigt.

Zu To 4. Beschlussfassung Annahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfonds BA 03 Leitungskataster 

Der Gemeinderat muss die Annahmeerklärung für die Förderung des Leitungskatasters in Form eines Darlehens beschließen und unterschreiben. Abstimmungsergebnis: die Annahmeerklärung wird einstimmig beschlossen und unterfertigt.
Zu To 5. Beschlussfassung über Vergabe Ausgrabungsarbeiten Biotop Gaubitsch

Der Bürgermeister hat auf Wunsch von Ing. Katzmayer nur ein Angebot (von Fa. Kober) für den Aushub eingeholt. Die Auftragsvergabe an Fa. Kober soll vom Gemeinderat beschlossen werden. Der Aushub wurde auf dem Acker von Seidl aufgebracht und  muss noch auseinandergeschoben werden. Mit Herrn Meixner wurde wegen der Aussetzarbeiten gesprochen. Dieser wird zu einer Besichtigung kommen. Ausgesetzt wird aber erst im nächsten Jahr. Heuer werden die Jäger ein Niedergras anbauen. Abstimmungsergebnis: einstimmig für Auftragsvergabe an Fa. Kober. 
Zu To 6. Beratung und Beschlussfassung über Projekte Grabenausweitung

Herr Ing Luxbacher übermittelte ein Angebot über die Planung von insgesamt 4 Projekten im Gemeindegebiet. Das Planungsangebot beläuft sich auf € 40.628,-- exkl. Mwst. Die Förde-rung dafür beträgt 90 %. Die Planung umfasst alle Vorarbeiten. Die Gemeinde muss die Projektkosten vorfinanzieren, die Förderung kommt nach Rechnungszahlungen angeblich innerhalb von 2 Monaten. Der Bürgermeister wird nachfragen, welche Kosten bei der Grabenausweitung tatsächlich anfallen.  OV Dorn sagte in der Vorstandssitzung, dass das Projekt vor der Siedlung in Altenmarkt keine Priorität hat, da laut Bescheid der Landesregierung kein Hochwasserschutz für die Siedlung notwendig ist. Da Laa einige Projekte fallen ließ, kann die Gemeinde Gaubitsch nun früher in die Planung eintreten. Herr gf GR Hiller fragt, ob, wenn nicht alle 3 geplanten Projekte zur Ausführung gelangen, dann die Planungskosten auch gefördert werden. Da wir nur 3 Projekte planen werden, wofür die tatsächlichen lfm noch nicht feststehen, die aber geringer sein werden, wird angenommen, dass die Planungskosten ca € 30.000,-- betragen werden. Der Bürgermeister beantragt einen Grundsatzbeschluss über die Auftragsvergabe zur Planung von 3 Projekten für die Grabenausweitung zu machen. Abstimmungsergebnis:   11 Stimmen für die Auftragsvergabe zur Planung der Grabenausweitungsprojekte. 3 Stimmenthaltungen (gf GR Freudenberger Josef, GR Hartmann Josef, GR Satzer Gerhard).  
7. Beschlussfassung über Pachtvertrag UFC Gaubitsch - Trainingsplatz  

Die Liegenschaft 1124/1 wurde in den Pachtvertrag mit dem Sportverein aufgenommen, da dieses zur Trainingsplatzerrichtung durch den Sportverein verwendet wird. Der Bürger-meister hat diesen bereits verfasst und bringt ihn dem Gemeinderat zur Kenntnis. Ab-stimmungsergebnis: die Mitglieder des Gemeinderates stimmen der Verpachtung des Grund-

stückes Nr. 1124/1 zwecks Trainingsplatzerrichtung durch den Sportverein einstimmig zu.
9. Beschlussfassung über Ankauf der Kanalrohre für die Kanalbauarbeiten in Altenmarkt und Kleinbaumgarten 

Gf GR Ing. Freudenberger hat Anbote vom Lagerhaus und Fa. Fetter für Kanalrohre der Fa. Pipelife und Rohre der Fa. Rehau (Fetter) eingeholt. Kanalrohre von Pipelife haben im Lagerhaus und bei Fetter den genau gleichen Preis. Rohre und Bögen, Anschlussteile von Fa. Rehau haben 14 Tage Lieferzeit. Der Bürgermeister hat mit Herrn Kober vom Lagerhaus.  für die Pflastersteine den gleichen Preis wie im Vorjahr aushandeln können, deswegen hofft er  dass auch bei den Kanalrohren noch ein Preisnachlass ausgehandelt werden kann. Die Angebotssumme für die KG. Altenmarkt beträgt € 12.332.34 inkl. Mwst. für die Pipelife Rohre. Für die KG. Kleinbaumgarten beträgt die Angebotssumme € 17.778,47 inkl. Mwst. Der Bürgermeister beantragt über den Ankauf von Pipeliferohren abzustimmen. Die Gemeinderäte stimmen einstimmig dem Ankauf von Pipelife Rohren zu. Der  Bgm. soll noch Preisnachverhandlungen mit Lagerhaus und Fa. Fetter tätigen und beim preiswerteren ankaufen. 
Ebenso hat gf Gr Ing. Freudenberger Anbote über Fertigteilschächte  für den Schmutz- und Regenwasserkanal in den neuen Siedlungen in Altenmarkt und Kleinbaumgarten eingeholt: 

Angebot von Seidl u. Rösler € 13.278,--, von Fa. Jungwirth € 12.990,72 inkl. Mwst.

Fa. Habau – Preise hat Ing. Freudenberger noch nicht ermittelt, da alles in Stückpreisen an-geboten wurde.

Herr gf GR Ing. Freudenberger ersucht den Gemeinderat einen Grundsatzbeschluss zu fassen, dass die Schächte  beim  Bestbieter bestellt werden sollen. Abstimmungsergebnis: der Gemeinderat stimmt dem Ankauf der Rohre und dem Bestellen der Schächte beim Bestbieter einstimmig zu.

Zu To 9. Beratung und Beschlussfassung über Baggerverkauf 

Der alte Bagger wurde von Herrn GR Krückl abgedichtet und von den Gemeindearbeitern    gereinigt. Der Bürgermeister fragt, zu welchem Preis dieser nun zum Verkauf angeboten werden soll. In der Vorstandssitzung wurde über ein Verkaufspreisangebot von € 9.000,-- bis 10.000,-- beraten. Der Bürgermeister schlägt als Verkaufspreisangebot € 9.600,-- vor und fragt die Gemeinderäte um ihr Einverständnis. Abstimmungsergebnis einstimmig für Ausschreibung von € 9.600,-- als Verhandlungsbasis.
Zu To 9.a) Beschlussfassung über Resolution gegen die Schließung des Bezirksgerichtes Laa/Thaya 
Der Bürgermeister verliest die Resolution gegen die Schließung des Bezirksgerichtes Laa, da dies wieder zu einer Verminderung der Bürgernähe führt und beantragt die Abstimmung über den Inhalt dieser Resolution. Der Gemeinderat stimmt der Resolution einstimmig zu.

Zu To 10. Berichte und Diskussion Gemeinderatssitzung am 20.3.2012

10.1  Vzbgm. Rohringer hat einen Antrag auf Förderung für die Nahversorger betreffend  

der Parkplatzherstellung im Bereich der Gaubitscher Betriebe an das Land NÖ gestellt. Dazu braucht er noch Kostenvoranschläge und deshalb ersucht er den Bürgermeister um Ein-holung von Kostenvoranschlägen für die Pflasterungsarbeiten zur Vorlage bei der NAFES Förderung. 

10.2 Weiters berichtet Vzbgm. Rohringer dass ihm Gärtner Schmidl Johann vorschlug   eine Bürgerveranstaltung zum Thema: „Wer hilft mit, beim Gehsteigbau in Gaubitsch“  abzu-halten. Die Straßenmeisterei beginnt heuer  erst am 17.Juli in der  KG Gaubitsch und arbeitet dann nur ca 10 Wochen. Vzbgm. Rohringer und gf  Freudenberger schlagen vor, dass an 2 Stellen  mit dem Randsteinsetzen und dem Herstellen des Unterbaus begonnen wird, damit die Anrainer weiter arbeiten können.Der Platz vis a vis vom Gemeindeamt sollte erst nach der  Gehsteigerneuerung in  Angriff genommen werden, meinen der Vizebürger-meister und gf GR Ing. Freudenberger. Nur die Planung dafür soll fertig gestellt werden. Der Bürgermeister sagt,  dass für eine Begehung vor Herstellung  der Nebenanlagen mit dem Straßenmeister zwei Termine  von den Gaubitscher Gemeinderäten bekannt gegeben werden sollen.

10.3 Rückhaltebecken – der Bürgermeister ersucht Vzbgm. Rohringer und gf GR Freuden-berger um Besichtigung der Baggerarbeiten, ob die Aushubgröße  passt. Er bittet Herrn Ing. Freudenberger das Nivelliergerät mitzunehmen. 

10.4  Der Bürgermeister teilt mit, dass die Siedlungsbewohner von Gaubitsch ein Schrei-
ben an den Gemeinderat richteten, dass sie sich durch die bevorstehende Wohnungs- und Reihenhauserrichtung durch die Gemeinn. Bau- und Siedlungs-ges.m.b.H. Waldviertel über-rumpelt fühlen, da die Gemeinde bisher keine Bürgerinformation durchführte und sie gleich mit  der Einladung zur Bauverhandlung  konfrontiert sind. Die Gemeinn. Bau- und Siedlungs-ges.m.b.H. Waldviertel hat alle baulichen Vorgaben erfüllt. Der Bürgermeister hat das Schreiben der Gaubitscher Siedlungsbewohner am Samstag Vormittag an die Gemeinderäte der KG. Gaubitsch  verteilt. Heute hat der Bürgermeister eine Beantwortung dieses Schreibens verfasst. Wenn bei der Bauverhandlung berechtigte Einwendungen kommen, werden diese berücksichtigt werden. Ein Verkehrskonzept wird erstellt, der Feuerwehrkommandant hat eine Stellungnahme abgegeben. Wir warten jetzt noch auf die ausständigen Unterlagen vom Architekten. Im Gestaltungsbeirat bei der Landesregierung vor Weihnachten wurde das Projekt positiv bewertet und als in das Ortsbild passend bewertet. 
10.5 Zur Einstellung von Herrn Ondrasch teilt der Bürgermeister mit, dass dieser  ab Mitte  

April im gesamten Gemeindegebiet die Grasmäharbeiten durchführen wird. Die Anstellung erfolgt über den Verein Jugend und Arbeit - NÖ Landesverein zur Schaffung vor-übergehender Beschäftigungsmöglichkeiten - in St. Pölten über einen Zeitraum von max. 6 Monaten mit 30 % Förderung.  Der Verein meldet Herrn Ondrasch bei der Krankenkasse usw. und macht alle Lohnauszahlungen. Der  Gemeinde wird monatlich eine Rechnung gestellt, wo die Förderung abgezogen wird. OV Dorn fragt ob für Altenmarkt ein neues Mähwerk oder ein neuer Rasenmäher gekauft wird.

Ebenso fragt gf GR OV Dorn ob er bezüglich der Grabenmäharbeiten weiterhin Leute 

einteilen kann, wenn Herr Ondrasch mit den Grasmähen in den anderen Orten nicht nachkommt. Der Bürgermeister will erst sehen, wie weit Herr Ondrasch die anfallende Arbeit alleine schaffen kann.

10.6 Die Kehrmaschine fuhr im Auftrag der Straßenmeisterei. Über den Tag der Kehrung  
wurden wir nicht informiert, daher konnten wir keine Aussendung an die Bevölkerung machen.

10.7 Rechtsanwalt Dr. Stenitzer hat ein Schreiben bezüglich der Schließung der Bezirks-   

gerichte an die Gemeinden übermittelt. Bgm. Fass hat ebenfalls eine Resolution von den Bgm. unterschreiben lassen, diese übergab Bgm. Fass persönlich beim Land.

10.8 Frühjahrsputz 2012 (Stopp Littering) alle KGs wurden gebeten sich bei Stopp  Littering anzumelden. Das Essen (Würstel) wird von der Gemeinde übernommen. 

10.9 Die  Kehrmaschine für die Gemeindestraßen kommt am 28. Und 29. März. 

10.10 Bgm. Muck hat ein Info-Mail betreffend die Gewinnung von Schiefergas übermittelt. 

10.11 Der Vzbgm. teilt mit, dass für die Neugründung der Wassergenossenschaft noch 

ca.  16  Unterschriften von 80 Grundbesitzern fehlen. 

10.12 Der Bürgermeister teilt mit, dass eine Rüttelplatte um € 70,-- gekauft wurde, um den 
Motor  dieser an unsere umzubauen (aus der Gemeinde Wildendürnbach). Unser Motor könnte verkauft werden.

10.13 Heizung Schule: Der Bürgermeister sprach mit Muck Christian.  Der Ofen im Pfarrhof ist zu klein. Daher wurde vorgeschlagen direkt in der Schule eine Pelletsheizung zu bauen. Die Installationsfirmen Fritz und Straka sollen einen Kostenvoranschlag bringen. Der Vizebgm. schlägt vor, bezügl. einem Ofentausch im Pfarrhof mit der Ofenerzeugerfirma zu sprechen um die günstigste Variante wählen zu können.

10.14  Gf Gr Hiller teilt mit, dass Herr Lehrer Feldmann hofft, dass die Gemeinde das Biotop

in der Schule heuer herstellt. Ob Schmid Georg dies ausräumen könnte und dann muss die Plane neu verlegt werden. Oder besser wäre, das Biotop weiter oben neu   anzulegen. 

10.15 Landesausstellung 2013 – Was hat die Gemeinde an Kultur usw. anzubieten. Eine  

Regionskarte wird es geben. Diese soll über Firmensponsoring finanziert werden.

10.16 OV Dorn sagt er war mit Herrn Waismayer einen Weg ausmessen. Herr Piatti hat
eine Drainage ausgebaggert und den Aushub neben den Graben gelegt. Anschließend hat er den danebenliegenden Weg als Acker mitbearbeitet. Der zweite Weg war komplett entfernt, dieser ist 4 m breit und wurde ebenfalls von Herrn Piatti mitbewirtschaftet. Dieser zweite Weg gehört aber zu Laa/Thaya.   
Ebenso wurde der Grenzweg zwischen Altenmarkt und Gaubitsch bei Acker Singer wie folgt ausgesteckt: Da dieser Weg eine sehr steile Gstettn ist, kann man  diesen nicht als Weg sanieren. Deswegen wird vorgeschlagen die Ackerparzelle von Singer Johann zu erwerben um den Weg auf diese zu verlegen. 

10.17 Uhl Andi rief an, welche Güterwegarbeiten heuer anstehen. Der Bürgermeister sagt,  

Bankett anschneiden und Windschutz schneiden.  Der Weg von Kleinbaumgarten nach  Unterstinkenbrunn entlang des Windschutzes beim Jägermaterl soll teilweise saniert werden, da dieser große Gleisen aufweist.
10.18 Beim Biotop Altenmarkt gehören einige Erdhaufen auseinandergeräumt.
10.19 Rechnungsabschluss Gaul – Sollüberschuss 132.000,-- € ab 2013 beginnt die Rückzahlung für den Dachausbau im Rathaus. Jährlich € 40.000,--

10.20 Galb Sollüberschlus € 510.000,-- 2 Schlammbecken müssen geräumt werden. Es ist möglich, dass wir heuer den 2. Teilbetrag an Galb wegen des Überschusses nicht einzahlen  müssen.

10.21 Ein Vertreter der Leuchtenfirma Sideco war  heute beim Bürgermeister.  Er legte ein Angebot über Led Leuchten vor:  Kosten ca.€  800,-- . Wenn der Gemeinderat einverstanden ist, kann eine Leuchte probeweise für ca. 3 Monate aufgestellt werden. 
10.22 Klima- und Energiemodellregion Land um Laa: Jede Gemeinde braucht  einen Energiebeauftragten. Energiebuchhaltung muss ab 2013 in jeder Gemeinde gemacht werden. Projekte sollen erstellt und eingereicht werden. Herr Otto Schlager muss die Projekte erklären. Gutachten zur Energieeinsparung und Energieproduktion werden erstellt z. B. gemeinsamer Windpark, mit z.B. 9 Windrädern in Unterstinkenbrunn, usw. sind geplant. 

10.23 Kooperationen der Gemeinden – was kann in Verbände ausgelagert werden, Infor-mationen an GR was macht welcher Verband derzeit. Termin in Osterwoche.
10.24 Ablagerungen auf Güterwegen werden ab sofort bei Polizei und Bezirkshaupt-mannschaft zur Anzeige gebracht. 
10.25 keine Kleinmengen Restmüll mehr im Altstoffsammelzentrum nur mehr Säcke á € 3,30.  
10.26 GR Krückl berichtet von der Zivilschutztagung – vor Absendung des Katastrophen-schutzplanes soll dieser Herrn Hager vom Zivilschutzverband zur Durchsicht gesendet werden. Am 16.10.2012 findet die Zivilschutzmitarbeitertagung in der Gemeinde Gaubitsch statt. Herr GR Krückl ersucht um Bereitstellung von kalten Speisen und Getränken für diese Tagung. 
To 11. - 13. Siehe nicht öffentliches Sitzungsprotokoll vom 20.03.2012
Ende der Sitzung: 22.20 Uhr
Die Schriftführerin:                                                            der Bürgermeister:

Die Vertreter der Parteien: 

............................................      .......................................     ..........................................

Vzbgm. Werner Rohringer           GR    Franz Popp                   GR Mathilde Hager

